
 
 
 

04.10. – 08.10.2021 
Wir (er-) leben Respekt. 

 
 

Frankfurt, 08.10.2021 
 
 
Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen und Schüler,   
 
die ersten 6 Wochen nach den Sommerferien sind überstanden, und unter den Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und Lehrkräften ist eine deutliche Erschöpfung spürbar. Die Krankheitsrate ist in 
den Klassen sowie im Kollegium ungewöhnlich hoch. Umso mehr danke ich den Schülerinnen und 
Schülern für ihr Durchhalten, ihre Disziplin und Flexibilität, sich auf immer neue Gegebenheiten ein-
zustellen.  
Den Eltern danke ich für die großartige Unterstützung beim Testen, Impfen und Motivieren der Kin-
der in diesen Zeiten. Genießen Sie alle nun die Ferien und erholen Sie sich! 
 
Testungen, Quarantäne und Erkrankungen 
 
In der vergangenen Woche haben wir  1393 Testungen an der Schule durchgeführt. 4 Schülerinnen 
und Schüler sind erkrankt.  
 
In 4 Klassen mussten wir bis zu den Herbstferien tägliche Testungen durchführen.  
 
Präventionswochen  
 
Wie nach den Sommerferien gelten auch nach den Herbstferien zwei Wochen als Präventionswo-
chen. Vom 25.10.2021 – 05.11.2021 werden wir dreimal wöchentlich (Mo, Mi, Fr) testen und es gilt 
wieder die Maskenpflicht am Platz.  
 
Krankmeldungen von Schülerinnen und Schülern   
 
Bitte melden Sie Ihr krankes Kind direkt bei der Fachlehrkraft vom Unterricht ab (Mail oder Teams). 
In einer Schule mit 1250 Schülerinnen und Schülern schafft es das Sekretariat morgens nicht, die 
Lehrkräfte nach Ihrem Anruf oder Ihrer Mail rechtzeitig zu benachrichtigen.  
 
Sicherheit 
 
Auch in dieser Woche kam es zu Fahrraddiebstählen – zwar nicht auf dem Hof, aber am Fahrrad-
ständer vor dem Bücherschrank. Wir alle sind dazu aufgefordert, „die Augen offen zu halten“ und 
Ungewöhnliches im Sekretariat zu melden. Letztlich gibt es leider keinen Schutz vor Diebstahl – 
man kann es den Dieben nur so schwer wie möglich machen. Am besten durch die Benutzung 



 
zweier guter und hochwertiger Schlösser. Es gibt Schlösser, die einen Alarm auslösen, 
wenn unrechtmäßig daran herumgespielt wird.  
 
Erfreuliche Nachrichten  
 
Die Firma CTS-Reisen ist uns nach langen Verhandlungen mit den Storno-Kosten für die Berlinfahrt 
entgegengekommen. Insofern können wir CTS wieder als verlässlichen Partner für Klassen- und Stu-
dienfahrten ansehen.  
 
 
Respekt (er-)leben - Hinsehkultur 
 
In den vergangenen Wochen wurden die ohnehin anstrengenden Tage durch viele Regelverstöße, 
z.B. durch die Nutzung der Handys, erschwert.  
 
Die Lehrkräfte sind aufgefordert, dafür zu sorgen,  
 

- dass das Handyverbot (Unsichtbarkeitsgebot) eingehalten wird. Zur Erinnerung: das Handy 

darf von der Sek I auf dem Schulgelände gar nicht genutzt werden, die Sek II darf das Handy 

zwar nutzen, aber nicht damit telefonieren und/oder Sprachnachrichten abrufen bzw. auf-

sprechen. In der Mensa sowie im Unterricht ist das Handy grundsätzlich „unsichtbar“ zu tra-

gen (es sei denn, die Lehrkraft erlaubt die Nutzung explizit).  

Sollten Schülerinnen und Schüler das Mobiltelefon unrecht nutzen, wird es durch die Lehr-

kraft eingezogen und durch die Schulleiterin wieder herausgegeben. Nach dem dritten Ver-

stoß wird das Telefon einbehalten, bis die Eltern es bei der Schulleiterin abholen.  

- dass keine Schülerinnen und Schüler über den Verwaltungsgang in die Mensa laufen.  

Bitte besprechen Sie mit Ihren Kindern noch einmal die Hausvereinbarung und die Re-
geln.  
 
Exit – Strategien  
 
Ein Großteil unserer Schülerinnen und Schüler, die geimpft werden dürfen, werden nach 
und nach geimpft. Es ist daher wichtig, dass wir nach und nach zum Alltag zurückkehren.  
 
Folgende Bereiche sind daher nach den Herbstferien wieder möglich:  
 

- Einrichtung eines Ordnungsdienstes (war bereits vorher möglich). Eine Mappenwache be-

nötigen wir noch nicht, da sich während der Pausen derzeit keine Schülerinnen und Schüler 

im Haus aufhalten dürfen.  

Der Ordnungsdienst möge die Tafel zum Ende der Stunde wischen, damit in der folgenden 

Stunde direkt mit dem Unterricht begonnen werden kann.  

- Eigenständiges Betreten des Hauses für die Jahrgänge 8 – Q3. Die Jahrgänge 8 – Q3 betre-

ten das Haus ab sofort nach den Pausen und vor Unterrichtsbeginn wieder selbstständig. 

Sie müssen nicht auf dem Hof abgeholt werden und wählen den Eingang in das Haus, der 

am nächsten an ihrem Unterrichtsraum liegt. Ich erinnere in diesem Zusammenhag daran, 

dass auch der Aula-Eingang auf dem Hof genutzt werden kann.  



 
Die Lehrkraft findet sich 5 Min. vor Unterrichtsbeginn im Klassenraum ein, um 

Gedränge auf dem Gang zu verhindern.  

Die Jahrgangänge 5 – 7 werden nach wie vor von der unterrichtenden Lehrkraft abgeholt. 

Neu ist, dass die Lehrkraft nach Lage des Raumes entscheidet, welcher Eingang und Trep-

penaufgang genutzt wird. Auch in diesem Zusammenhang erinnere ich an die Möglichkeit,  

das Haus über den Aula-Eingang auf dem Schulhof zu betreten.  

 
Impfen, Impfen, Impfen  
 
Der beste Schutz vor Covid-19 ist nach wie vor das Impfen. Frau Krauß hat daher einen Impftermin 
für die Jg. 8 + 9 in der Schule organisiert, damit möglichst viele Schülerinnen und Schüler bis zur Ski-
fahrt geimpft sind. Sollten weitere Familien den Wunsch haben, dass die Kinder in der Schule ge-
impft werden, so werden wir auch hier versuchen, Termine mit Ärzten zu vereinbaren. Wichtig ist, 
dass Schülerinnen und Schüler im Alter von 12- 15 Jahren von einem Erziehungsberechtigten beglei-
tet werden müssen. Bitte sprechen Sie dieses Angebot mit Ihren Klassenleitunen ab.  
 
Nutzung des Hallendaches  
 
Die SV hat beschlossen, folgende Regelungen für das Hallendach vorzusehen:  
 
In den beiden großen Pausen kann das Dach auch von der Unter- und Mittelstufe genutzt werden, 
in der Mittagspause soll es der Oberstufe vorbehalten bleiben. Ich bitte die Aufsichten, hierauf zu 
achten.  
 
 
 
Ich wünsche Ihnen allen nun schöne Herbstferien und viel Erholung – die Zeit zwischen Herbst und 
Weihnachten wird sicher anstrengend. 
 
 
Herzliche Grüße 
 
Claudia Wolff  


